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HEUTE NEU!
Mister
Cool
Jason Statham in 

Operation Fortune  

am Sonntag, ORF 1

  Queeres Kino  
Das Liebesdrama „Joyland“

  Interne Ermittlung 
Neuer Tatort: „Abstellgleis“
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28.3. – 3.4.

Nr. 13/2025

GRATIS-App  
im Store

Jason Statham  
in der Agenten- 

komödie „Operation 
Fortune“ und der  
neue Dortmund- 

Tatort „Abstellgleis“
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Ein Tag im
Technischen Museum
REINPRECHTSPÖLLA Die Schüler
des Schulverbandes Rein-
prechtspölla-Straning ver-
brachten einen interessanten
Tag im Technischen Museum in
Wien. Im „verrückten Labor“
durften die Kinder der ersten
Klasse experimentieren, die
Zweit- und Drittklässler setzten
sich mit dem Thema „Alles, was
Flügel hat, fliegt!“ auseinander.
Die vierte Klasse machte sich auf
Entdeckungsreise in die Welt
der Elektrizität. Die Kinder wa-
ren von den tollen Experimen-
ten begeistert und werden die-

sen spannenden Schulausflug
nicht so schnell vergessen.
„Großer Dank gilt dem Lions
Club, der die Buskosten für den

interessanten Ausflug über-
nommen hat“, freute sich Direk-
torin Gabriele Winkelhofer über
die Unterstützung.

 Einen interessanten Vormittag verbrachten die Kinder des Schulverbandes
Reinprechtspölla-Straning im Technischen Museum.
Fotos: VS Reinprechtspölla

 Durch das Mikroskop betrachtet,
konnten die Schüler interessante
Dinge entdecken.
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Wenn Archäologie
Spaß macht
EGGENBURG Das Eggenburger
Krahuletz-Museum ist seit jeher
ein Ort, der Geschichte lebendig
werden lässt. Am vergangenen
Freitag fand ein besonderer
Vortrag statt, der sich den Brie-
fen des Namenspatrons Johann
Krahuletz widmete. Die beiden
Historiker Lukas Kerbler und
Katharina Richter entführten
das interessierte Publikum in
die Welt des Archäologen und
Forschers.
Die Aufarbeitung des umfang-
reichen Briefwechsels wurde
durch eine Förderung im Rah-
men von „Kulturerbe digital“ er-

möglicht. Die beiden Historiker
Richter und Kerbler berichteten
von ihrer akribischen Arbeit, bei
der mehr als 1500 Archivalien
aus den Jahren 1880 bis 1928
sortiert, archiviert und erfasst
wurden.
Die Besucher erfuhren nicht nur
von Krahuletz' umfangreicher
Forschertätigkeit, sondern auch

von seinem Sinn für Humor. Lu-
kas Kerbler erzählte, wie sich
Krahuletz einen Spaß daraus
machte, Löcher auf Feldern zu
graben und dann mit dem Feld-
stecher zu beobachten, wie an-
dere Menschen das Feld umgru-
ben, in der Hoffnung, wertvolle
Fundstücke zu entdecken. „Kra-
huletz wurde oft bei Grabungen

von anderen Menschen quasi
verfolgt, da sie entdeckten, dass
man mit den Fundstücken
durchaus Geld verdienen konn-
te“, erklärte Kerbler.
Der Vortrag zeigte auf ein-
drucksvolle Weise, dass Archäo-
logie keineswegs eine trockene
Wissenschaft ist. Die humorvol-
len Anekdoten und die span-
nenden Einblicke in den Brief-
wechsel von Johann Krahuletz
sorgten für einen unterhaltsa-
men und informativen Abend.
Obmann Gerhard Dafert beton-
te die Bedeutung des Jubiläums:
„Wir feiern heuer 125 Jahre Kra-
huletz-Gesellschaft. Bürger fan-
den sich zusammen und grün-
deten einen Verein, der die
Sammlung in Eggenburg be-
wahren wollte. Dieses Jubiläum
wollen wir heuer mit mehreren
Veranstaltungen und Projekten
feiern.“


Museums-Leiterin Susi
Stöckl (rechts) mit den
beiden Historikern Katha-
rina Richter und Lukas
Kerbler (von links) beim
Vortrag im Krahuletz-Mu-
seum.
Foto: Petra Hauk

MAIGEN Thomas Zeitelberger ist
neuer Geschäftsführer der
Landjugend Niederösterreich.
Der Maigener folgt in dieser
Funktion Reinhard Polsterer
nach, der 30 Jahre lang die größ-
te Jugendorganisation des Lan-
des geleitet hat.

Für den 27-jährigen Zeitel-
berger ist es jetzt das Ziel, die
Landjugend in eine „vielver-
sprechende Zukunft zu führen“,
sagt er. Zeitelberger – er sitzt für
die ÖVP auch im Meiseldorfer
Gemeinderat – ist seit gut fünf
Jahren für die Landjugend tätig.
Davor arbeitete er als Online-
Redakteur bei der Krone und
zwischenzeitlich als Presse-
sprecher für die NÖ Umweltver-
bände. Nachdem er schon vor
einiger Zeit von der Landwirt-

Neuer Job für Thomas
Zeitelberger
Ein neues Aufgabenfeld hat der Maigener Thomas Zeitelberger.
Er ist neuer Geschäftsführer der Landjugend Niederösterreich.

schaftskammer zum Referats-
leiter für die Landjugend be-
stellt wurde, übernimmt er nun
auch im Verein Polsterers bishe-
rige Agenden.

KARRIERE

Die Landjugend Niederös-
terreich ist mit rund 20.000 Mit-
gliedern in mehr als 300 Ver-
einen die größte Jugendorgani-
sation des Landes. Mit ihren
sechs Schwerpunkten Allge-
meinbildung, Landwirtschaft &
Umwelt, Kultur & Brauchtum,
Sport & Gesellschaft, Young &
International sowie Service &
Organisationsentwicklung bie-
tet sie ein breites Programm.
Besonders wichtig sind Ge-
meinschaftssinn und Gemein-
nützigkeit, die vor allem beim
Projektmarathon und dem Ö3
Weihnachtswunder ihren Aus-
druck finden. Den Mitgliedern
und Funktionären wird seitens
der Landesorganisation ein um-
fangreiches Schulungs- und Be-
ratungsservice geboten.

 Der Maigener Thomas Zeitelberger
(rechts) ist als Nachfolger von
Reinhard Polsterer Geschäftsfüh-
rer der Landjugend NÖ.
Foto: Sophie Balber

BURGSCHLEINITZ Eine 47-jährige
Lenkerin wurde am 20. März bei
einem Unfall zwischen Burg-
schleinitz und Zogelsdorf ver-
letzt. Sie krachte beim Versuch,
einen Traktor samt Anhänger zu
überholen, gegen den Hinterrei-
fen des Traktor-Anhängers.

Der Traktor wurde von
einem 27-jährigen Mann aus
dem Bezirk Horn gelenkt. Laut
Polizei wollte er links in einen
Güterweg einbiegen und setzte
auch den Blinker des Traktors.
Die Frau schloss zum Traktor-
Gespann auf, vergewisserte
sich, dass kein Gegenverkehr
kam und am Anhänger kein
Blinker eingeschaltet war, und
setzte zum Überholen an.

Da der Traktorlenker aber
nach links einbog, touchierte
der Pkw mit der rechten Fahr-
zeugseite trotz eingeleiteter
Vollbremsung gegen das linke
Hinterrad des Anhängers. Die
Frau wurde wegen Schmerzen
mit der Rettung ins Landeskli-
nikum Horn gebracht, wo sie
ambulant behandelt wurde. Am
Pkw, der von einem Abschlepp-
dienst geborgen wurde, ent-
stand erheblicher Sachschaden.

Pkw-Lenkerin
krachte in Traktor STOCKERN Die Feuerwehren

Stockern, Klein-Meiseldorf und
Kattau führten am 21. März eine
Winterschulung zum Thema
„Alternative Antriebssysteme“
durch. Dazu wurde Komman-
dant Wolfgang Niederauer der
Feuerwehr Schwadorf als Vor-
tragender eingeladen, der auch
bei der Berufsfeuerwehr und
der CTIF – eine internationale
Organisation zur Förderung der
weltweiten Zusammenarbeit
zwischen Feuerwehrmitglie-
dern und weiteren Experten im
Feuerwehr- und Rettungswesen

„Alternative Antriebssysteme“ trainiert
– tätig ist. Es wurden aktuelle
Antriebsarten sowie deren ein-
satztaktischen Arbeiten bespro-
chen und mit Beispielen durch-
gearbeitet.

Der Vortrag wurde sehr gut
bei den Mitglieder der drei Weh-
ren angenommen. Auch Bürger-
meister Nikolaus Reisel, der den
Wappensaal der Gemeinde zur
Verfügung stellte, nahm an der
Veranstaltung teil. Organisiert
wurde die Schulung von Be-
zirkssachbearbeiter Stefan
Schirak und Unterabschnitts-
kommandant Stefan Haberl.

 Bei der Schulung zum Thema "Alternative Antriebssysteme": Stefan Haberl,
Bürgermeister Nikolaus Reisel, Referent Wolfgang Niederauer und Stefan
Schirak (von links).
Foto: FF Stockern


